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ich dilferenzierter dargestellt werden MUS- Dieser Spannungsbogen VO Pıus
SCIL Der weılitgehende erzicht au{i Sekun- Weitblick un! Erfolglosigkeit, den sehr
därliteratur bei der Darstellung führt hier sachlıc un solide nachzeichnet, Tiılher!

mehreren Ungenauigkeiten un! Fehl- außerdem UrTC! die are ‚UOTr  ung VO  -
interpretationen (Ernennung VO  - Aposto- Kompetenzen Im diplomatischen ader-
ischendmiinistratoren; Grelsers Kirchen- werk des atıkans Wer welche Entschei-
politik), die die tatsachliche Polenpolitik dung inıtnert, vorbereitet un erbeige-1uUS  F geradezu auft den Kopf tellen hat, wird dem Leser UrCc die uel-

Der aps veränderte weder seine 'OS1- lennähe des er! SdI1Z deutlich Das
107 noch seINeEe orgehen, nachdem die Werk 1st insgesamt nicht azu angelan,deutsche Militärmacht 1mM Junı 1940 ihren die wissenschaftliche Diskussion über die
Höhepunkt erreicht hatte (Kapitel V) HTr wichtigen Fragen des Pacelli-Pontihlkats
seIz7iE auft die Veränderung der gegebenen voranzutreiben, sondern ihr einen oliden
‚ustande, zeigte dementsprechend bei der Ausgangspunkt schalien
Bischoisernennung keine Konzessionen Le1ipzig Stefan Samerskı
un schränkte seine Berichterstattung
über Deutschlan: TST ann kurziristig
zwecken diente Der eutische Überfall auf
CH, als S1E dem Westen Propaganda- €  amp, Michael Pius AIL. und Deutsch-

land A KVR 4026), GOöttingen Vanden-die Sowjetunion 1941 1el$ annn keinen OeC| Ruprecht) 2000, 236 5 ADbb.,
Zweilel mehr der päpstlichen Haltung ISBN 3-:5325-:34026=5
egenuüber Deutschland (Kapitel VI) Pius

erölfinete US-amerikanischen Katho- Der Berliner Historiker €  amp A F%)liken 1mM Herbst die Möglichkeit, ine AI - versucht In einer knappen Studie, eines
rıkanische WaTenhilfe Tuür die Oowjet- der wichtigsten Tätigkeitsfelder Pıus’ C
un1ıon en unterstutzen. DIie kurilale darzustellen. eutsche Fragen en den
Taktık Wal olgende: Durch den Kriıeg jungen Monsignore ın der römischen K
werde Russland In jedem Fall geschwächt; rnalverwaltung 1mM übrigen schon VOT (!)
würde das Drıtte Reich jedoch den Krieg 1917 beschältigt; eutsche Fragen blieben
gewinnen, würde 1€es das Ende der Ka-
tholischen Kirche In Deutschland bedeu-

noch eın wesentlicher Bestandteil der
ten Der amerikanische Iraum VO  — einer

päpstlichen Politik In der Adenauer-Ära,
die unftfer den esichtspunkten Ostpoli-

ekehrung un politischen Einbindung tik, Anerkennung des Reichskonkordats
der owjJetunıion galt jedoch bereits Je« un diplomatische Beziehungen hemati-
NeTr Zeıt 1mM Vatikan als Chimäre siert. In diesem Zusammenhang

Gleich ıIn mehreren Kapiteln beschäftigt Ial sich wenigstens einen 1Inwels au{ti
sich mıiıt der iImmer wieder kritisierten die speziell für die eutsche Vertriebenen-
Haltung des Papstes ZUT Judenirage Kapı- problematik geschriebene Apostolische
tel Da der päpstliche Standpunkt Konstitution „Exul Familia“ (35 19523
egenüber der nationalsozialistischen RASsS- die immerhin jeden dritten Bundesbürger
senlehre spatestens se1it 1937 allgemein be- direkt betraf, HDas chwerge-
annn WAäIl, seizte der Stuhl bis ZUTE WIC der Arbeit jeg jedoch au{l acellls
Wannseekoniferenz auft die aktıve Ntfer- Auseinandersetzung mıt dem Nationalso-

manıtaäare Anschlielsend intervenlerte
stutzung Jüdischer Flüchtlinge un! auf hu- zlalısmus, dem Weltkrieg un der Juden-

rage hne Zweifel legt hier den kern
1US immer wieder In EBEinzelfällen un VO  . Pacellis Politik Ireli, W VO  — einer
sorgte für Unterschlupif in kirc  ıchen Fin- STTL  en Unparteilichkeit, einer nuüchter-
richtungen. Gegensatz dieser Ta LE Realitätsnähe und der faktischen
lenten Problematik tellen der Einsatz des terstutzung der deutschen Kriegsgegner
Papstes ZUr Rettung Roms VOTL der drohen- un zahlreicher Juden berichtet Mac
den Zerstorung (Kapite. X) un die Fran- deutlich ass NIC sondern Nn
kreichpolitik Pıus T: (Kapitel XI) Spezial- des angeblichen „Schweigens“ des Papstes
iragen dar, die 9ganz aul der Linie des bisher eın Begriff, der aufgrund VO  z einer „Sdll-
esagten beantwortet werden. Im etzten e  . Registratur* Ribbentrop 1942 VO
Teil Kapitel XII) schildert B: WI1e sıch der Eingaben und päpstlichen Verlautbarun-

den „totalen Sıeg  x wendet gCHN ohnehin den Bereich der TODa-
Der aps seizte sich schon 1944 —

werden konnten un die Situation der
ganda gehört zahlreiche Juden

US-amerikanischen Vorstellungen Tür e1-
HE  - sofortigen demokratischen Neubeginn Katholiken 1Im Reich sich N1C noch Wel-
In Deutschland eINn, das wieder ZU gleich- ter verschlechterte
berechtigten itglie der Völkerfamilie Dıie solide wissenschaftliche Studie, die
werden sollte, und wandte sich schartf B neben der breiten Literaturbasis uch
SgCH die Prinzıplen der Rache und der Kol- publizierte Quellen heranzieht, bringt 1n-
lektivschuld 1C| kaum Neues. S1e hat ihren Wert
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iunVOL em ıIn der Synthese, 1mM Deutsch- ihrer „L1eCUCH Heımat“ leisteten, 1St
and-zentrierten Querschnitt durch eın bisher allenfalls Rande erortert WOTI-

Janges Pontinikat, das 1mM wissenschafitli- den Einschlägige Veröffentlichungen
chen Diskurs Jeider) iImmer noch auft blieben 1n er ege auf den Kreıls der
das Drıtte e1ic fokussiert 1St. unmittelbar Betroffenen egrenzt. Erst

mıt der Gründung des ArbeitskreisesLe1pzig Stefan Samerskı
Deutsche Landeskirchengeschichte 1992
SsSind zumindest die eıtrage SA T Kirchen-

Christian-Erdmann 5Spuren geschichte der untergegangeNeN Heimat-
und Wirkungen der schlesischen evangeli- kirchen 1mM sten einer breiteren Öffent-
schen Kırche IM Nachkriegsdeutschland, 1C|  el zugänglich gemacht worden (vgl

Dietrich Blaufuls [Hg.] Handbuch eut-Würzburg (Bergstadtverlag Korn
sche Landeskirchengeschichte eTOLI-2000, 260 S geD., ISBN 3:87057-232-9
fentlichungen der Arbeitsgemeinschaft

SOomMMEer 2000 wurde des Jahres- der Archive un Bibliotheken In der Vall-
der „Charta der Heimatvertriebe- gelischen Kirche 261 eusta: der

nen  w nicht L11UT UrC den Bundeskanzler Aisch 999
In feierlicher orm gedacht der CHAfta Dıie schlesische Kirche Wal N1IC 1L1UT die
hatten die „erwählten Vertreter VO  — Mil- grölste der Kirchen 1ImM sten Ihre ehe-
lionen VO Heimatvertriebenen“ maligen Glhieder gehören uch bis In die
August 1950 1n feierlicher orm Tklart Gegenwart hinein denjenigen, die
„Wiır Heimatvertriebenen verzichten auf aktıivsten für das eigene Frbe einstehen
Rache und Vergeltung.“ uch der Berlin- und die Partnerbeziehungen den Pro-
Brandenburgische Bischof olfgang Hu- testanten 1m eute polnischen Schlesien

pflegen Der „Verein für schlesische Kır-ber würdigte die „Charta In einem Oöku-
menischen Gottesdienst 1mM Berliner DOo  Z chengeschichte“ mit seinem renommMler-
als eın e  OKumen! des Friedens“. Zur glei- ten anNnrDuc un! die „Gemeinschaft
hen Zeıt wurde allerdings uch der (JSf- evangelischer Schlesier“, die den „Schlesi-
kirchenausschuls der EK  w C einen schen Gottesireund“ herausgı1bt, ıne
Beschlufß des ates der EKD aufgelöst, beachtliche „Schlesienhilfe“ eistet un!
der mehr als TE lang seinen „Dienst sich auf den „Schlesischen Kirchentagen“
für die evangelischen Vertriebenen“ reprasentlert, ber uch die restschlesi-

sche Kirche GöOrlitz, die se1t 1992 denhat. DIie 1ın der 508 „Ostkirchenarbeit“
Engagılerten, die sich zume!1lst schon ın Namen „Evangelische Kirche der chlesi1i-
höherem er tehend nach der O)ff- schen Oberlausıtz  X rag (In der DDR hiels
NUunNng der TENzZzeEN ZU östlichen Europa s1e gezwungenermalsen „Evangelische
hin miıt Sdl1Z Nnerwarteter Energıe der Kirche des Görlitzer Kirchengebietes“),

stehen DIS eute für die Lebenskra dergrenzüberschreitenden Partnerschalitsar-
Schlesier.beit mıiıt den evangelischen Tısten In

den „a  en Heimatgebieten“ zugewandt Christian-Erdmannn Schott, der bereıits
aben, konnten diese Entwicklung 11UTLI vielfach mıiıt Studien ZALT Geschichte seiner
mıiıt Irauer und weithin miıt Unverständnis Heimatkirche hervorgetreten ist un dem
registrieren. „Verein für schlesische Kirchenge-

schichte  ‚M vorste 1st danken. dafßDIie kirchliche Integration der CVaANSC-
enischen Heimatvertriebenen WaTl Jetz ıne Bilanz der „Spuren un

schwieriger Prozess, der sıch mehr durch Wirkungen der schlesischen evangeli-
den Zeitablauf und die aC des aktı- schen Kirche 1mM Nachkriegsdeutschland“
schen regelte als auft der Grundlage OT vorgelegt werden konnte Der D-Rats-
fältig bedachter un theologisc. SOTgSam vorsitzende Prases Mantitred OC Trkläart
reflektierter UÜberlegungen DIie Spannun- azu 1n seinem TUlswor „Das Beispie.

der Schlesier MaC olinung, da/s dergCH, die dadurch entstanden, hat Hartmut
Rudolph ıIn seiner großen zweibändigen ange un! muühsame Weg der Erinnerung
Studie „Evangelische Kirche un: Vertrie - sich und dals Friedensarbeit und der
ene 1945 bis 192 die 984/85 bei Dıenst der Versöhnung ihr Ziel nicht VCI-

Vandenhoeck Ruprecht erschien, detail- fehlen mussen“* (12)
1er nachgezeichnet. Welche ASpuren und einem ersten Teil stellt sich die heu-

Evangelische Kirche der schlesischenWirkungen“ die Flüchtlinge und Vertrie- Uberlausitz“ mıiıt Beıtragen VO. Bı-benen ıIn den aufnehmenden Landeskir-
chen hinterlassen aben, WI1IE S1IE Iso auf SC oachim (t) VO  — Das 1st
das Binnenklima der aufnehmenden Ge- emerkenswerter un erfreulicher, als
meinden einwirkten, HCHE römmigkeits- das usammenfÄinden der „Gemeinschafit
formen dort heimisch werden ließen und, evangelischer Schlesier‘ In Westdeutsch-
indem S1IE sich allmählich integrierten, and mıiıt der „Restkirche“ ihrer Iruüheren

Heiımat keineswegs spannungsfÄrei verliet.uch einen Beıtrag Zur Inneren Gestal-
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